
5. Statusanalyse „Generalsanierung“
Nach der Riedbahn, vor Hamburg – Berlin 
und mitten in Koalitionsverhandlungen
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Übersicht

• Riedbahn-Evaluation: wenige, aber bedeutende Problemstellen

• Hängen die Korridorsanierungen am Sondervermögen?

• 2025: Zwei Korridorsperrungen prüfen das Land

• Ausblick: Selbst 40 Korridore sind keine Netzsanierung!

13.03.2025Pressegespräch 5. Statusanalyse „Generalsanierung“ 2



Kurzer Rückblick: Das Generalsanierungs-Konzept
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Riedbahn – wenige, aber bedeutende Problemstellen
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„Ein Stück 
Eisenbahninfrastruktur, wie 
man es sich nicht besser 
erträumen könne.“ 
DB InfraGO Vorstandsvorsitzender Dr. Philipp Nagl beim 
sog. „Branchendialog“ am 26. Februar 2025 in Frankfurt

• Wiederinbetriebnahme leidlich termingerecht, aber 
nicht mit dem Regelprogramm sowie einem Vor-Monat

• Alle vorgesehenen Maßnahmen umgesetzt – es war 
allerdings auch nur ein reduziertes Programm geplant

• Umleiter- und Schienenersatzverkehre haben 
weitgehend funktioniert – aber keine Blaupause 

• Einzelne Gewerke und DB InfraGO waren am Limit
• Bisher keine Zahlen zum vorher/nachher-Vergleich 

bei Störungen bekannt, Störgeschehen weiter spürbar
• Kostenüberschreitung (zzt. 1,311 statt 0,5 Mrd. Euro) 

noch offen, Gründe weiterhin unbekannt
Quelle: DB InfraGO AG / TOM MAURER PHOTOGRAPHY 
2024
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Die Hälfte mehr Geld als der Etat für alle deutschen 
Neubau-Projekte hat die Riedbahn bisher verbraucht
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Hängen die Korridorsanierungen am Sondervermögen?

• Initiale DB-Kostenschätzungen bisher 
nur für die Riedbahn (0,686 Mrd., mit 
ETCS) und Hamburg-Berlin (2,2 Mrd. 
Euro, ohne ETCS) veröffentlicht. Der 
finanzielle Gesamtaufwand aller 
Korridorsanierungen ist unklar.

• Regulär konnte die DB InfraGO für 
Ersatzinvestitionen im Jahr 2025 
5,343 Mrd. Euro seitens des Bundes 
erwarten (aus der LuFV III).

• DB-Plan bisher nicht durchfinanziert - 
langfristige Planungssicherheit nötig
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Quelle: DB auf der Basis des Kabinettsbeschlusses über den 
Bundeshaushaltsentwurf 2025 und die mittelfristige Finanzplanung



2025: Zwei Korridorsperrungen prüfen das Land

• Ausbau des „Rail Freight Corridor 1“ zwischen 
Oberhausen und Emmerich auf drei Gleise samt 
umfassender Modernisierung - läuft seit 2017

• Die 2025 stattfindende „Generalsanierung“ wird 
(nur) im nördlichen Teil wegen des langsamen 
Ausbautempos „darübergelegt"

• Voll- und Teilsperrungen: Strecke seit 18. Januar 
fast jeden Monat sehr kurz voll gesperrt, am 
längsten von 28. Juni bis 24. August 2025

• Region ist für Monate vom Schienennahverkehr 
abgeschnitten, Güterverkehrs-Umleitungskonzept 
erscheint tragfähig
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Leider nichts Neues am Niederrhein: 
Ausbaubedingte Voll- und Teilsperrungen



Totalsperrung Hamburg – Berlin 2024, 2025, 2026

• Bauvolumina: Kostendeckelung führt zu nur 6 Überleitstellen, kein durchgehendes 
ETCS, sondern nur ETCS ready für die Aufrüstung nach 2030, kein 740m 
Überholgleis oder weitere „Layoutstandards“

• 13 Monate Vollsperrung - Zweifel an Geeignetheit, Erforderlichkeit und 
Angemessenheit der Dauer

• Vergabe drittes Baulos steht noch aus

• DB InfraGO: Kommunikation: keine detailscharfen Angaben von Rest-Kapazität der 
Umleiterstrecken, keine vollständige Übersicht der parallelen Baustellen

• Umleiter der Umleiter: Schleifen werden immer größer
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Augen zu und durch...
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Never-ending Umleiterwege
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Kein Blankoscheck für DB InfraGO: tragfähige 
Umleitungskonzepte fehlen vielfach 
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Ersatz/Modernisierung/Instandhaltung
Was ist die Logik der sogenannten „Container“?



Ausblick: Selbst 40 Korridore sind keine Netzsanierung

Das Ziel muss sein: Zurück in die europäische Spitzengruppe der Netze! Den 
jahrzehntealten Investitionsrückstand aufholen und weiteres Wachstum ermöglichen: 

• Zielgerecht auf der Basis von Zustandsnoten und kapazitätssteigernd mit 
konsequenter Umsetzung der sog. Layoutstandards sanieren

• Instandhaltung nachhaltig verbessern

• Mit der Branche lang- und mittelfristiges Sanierungskonzept abstimmen

• Intensive Bautätigkeit besser planen, beschleunigen und bündeln

• Vorlaufenden Ausbau von Umleiter-Strecken gewährleisten und den Eisenbahn-
verkehrsunternehmen bedeutende Mehrkosten durch weiträumige Umleiter erstatten

• Begleitung (u.a. zur Einhaltung von Verabredungen, hoher Kosteneffizienz, externe 
Evaluation) seitens des Geldgebers durch Bundesamt für Schieneninfrastruktur (BASchi) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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